
Forschung und Entwicklung 
sind essenzielle Voraussetzun-
gen für die Aufrechterhaltung 
der Wettbewerbsfähigkeit 
der Baubranche in Öster-
reich. Digitale Kooperation 
ermöglicht schnell und un-
kompliziert Nachhaltigkeits-
nachweise für Bauprojekte. 
Zukunftsagentur Bau unter-
stützt in Kooperation mit 
inndata Datentechnik GmbH 
kleine und mittlere Baube-
triebe bei der Komplexität 
der Dokumentationsanforde-
rungen. Das Projekt wird von 
der Innovationsförderung des 
Landes Tirols unterstützt.

Unternehmen und Bau-
herrschaften stöhnen zu-
nehmend unter der Flut an 
Zertifizierungen und Nach-
weispflichten, welche für 
Baugenehmigungen, Wohn-
bauförderungen bis hin zu 
Nachhaltigkeitsberichterstat-
tungen erforderlich sind. Die 
Mengen verschiedener Mate-
rialien müssen mit den jewei-
ligen Umwelteinflussparame-
tern verknüpft und über das 
gesamte Gebäude oder Bau-
projekt aufsummiert werden. 
Die Berichterstattungs- und 

Nachweispflichten sowie 
Wohnbauförderungs- und 
Bauvorschriften können 
nur durch digitale Koopera-
tion der projektbeteiligten 
Unternehmen effizient um-
gesetzt werden.

ZAB sorgt für Innovati-
on. Die Zukunftsagentur Bau 
(ZAB) schafft mit Hilfe eines 
Netzwerks von Expertinnen 
und Experten neues Wis-
sen, das gebündelt und für 
die Baubetriebe in der Praxis 
nutzbar gemacht wird. Durch 
die Integration von digitalen 
Lösungen am Bau werden 
vielfältige Möglichkeiten zur 
Optimierung von Prozessen 
und zur Steigerung der Effizi-
enz eröffnet. Deshalb wurde 
von der Bundesinnung Bau 
die ZAB in Kooperation mit 
der Inndata Datentechnik 
für das Projekt DigiBauRech 
beauftragt. Baumeister Ot-
to Handle, Geschäftsführer 
der inndata Datentechnik 
GmbH in Innsbruck: „Die 
vorhandenen Daten werden 
aus den verschiedenen Quel-
len miteinander verbunden 
und richtig kombiniert und 
kompatibel aufbereitet. So-
mit sind auch die kleinen 

Betriebe in der Lage, die ge-
forderten Daten für die Öko-
bilanz zur Verfügung zu stel-
len.“ Darüber hinaus werden 
durch das digitale Dokumen-
tenmanagement große Men-
gen an Ressourcen wie zum 
Beispiel Papier, Prozessfehler 
und Zeit eingespart.

Datenquellen für Mate-
rialmengen. Der hohe Ar-
beitsaufwand für die Massen-
ermittlung von Gebäuden 

ist vielen Bauprofis aus den 
anderen Prozessen bekannt. 
„Bei Nachhaltigkeitsberech-
nungen kommt jedoch hin-
zu, dass nicht nur bauteilbe-
zogen, sondern tatsächlich 
materialbezogen gearbeitet 
werden muss“, so Handle. 
Die konkreten Materialmen-
gen des fertigen Gebäudes 
lassen sich deshalb aus einem 
dreidimensionalen, objekt-
orientierten Gebäudemodell 

(„BIM“) und aus der Beschaf-
fung ermitteln. Vollständige 
digitale Lieferscheine bein-
halten die tatsächlich ange-
lieferten Materialien auf Arti-
kelebene. Kombiniert mit den 
ebenfalls digital abgewickel-
ten Rücklieferungen können 
hiermit die exakten, tatsäch-
lich verwendeten Material-
mengen errechnet und für die 
Nachhaltigkeitsberechnun-
gen mit den Umwelteinfluss-

faktoren verknüpft werden. 
Damit wird eine zeitsparende 
und genaue Durchführung 
der Nachhaltigkeitsnachwei-
se möglich.

Kooperative Umsetzung. 
Gemeinsam mit dem Indus-
triedatenpool der Baustoff-
wirtschaft hat die Zukunfts-
agentur Bau im Vorjahr ein 
Projekt zur Umsetzung die-
ser Prozessinnovationen ins 
Leben gerufen. „Die Bundes-
innung Bau unterstützt das 
Baugewerbe mit der Zukunfts-
agentur Bau beim Thema 
ökologische Nachweisfüh-
rung und erarbeitet mit die-
sem Projekt Lösungswege, um 
im praktischen Alltag nicht 
im PDF-Nachweis-Chaos zu 
versinken. Gemeinsam mit 
den Baustoffherstellern und 
-händlern arbeiten wir unter 
Federführung der von uns ge-
gründeten Zukunftsagentur 
Bau daran, eine durchgängige 
Datenbasis der ökologischen 
Kennwerte aufzubauen, um 
diese dann möglichst einfach 
nachweisen zu können“, so 
Robert Jägersberger, Bundes-
innungsmeister des Bauge-
werbes. Mehr Infos gibt es 
unter www.zukunft-bau.at

Digitale Kooperation ermöglicht 
Nachhaltigkeitsnachweise für Bauprojekte

Erklärtes Ziel der ZAB ist es, die österreichische Bauwirtschaft auf die zukünftigen Anforderungen vorzubereiten, 
indem neues Wissen geschaffen, gebündelt und für die Baubetriebe nutzbar gemacht wird. Foto: Zukunftsagentur Bau
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